
 
... Der Fehler sitzt fast immer oben drauf! Und das ist 
noch nicht mal dramatisch schlimm, solange „der oben 
drauf“ nicht auf die Idee kommt, ein Pferd für eine nicht 
gelungene Aktion zu strafen.  
 
Pferde sind tatsächlich so freundlich, uns immer wieder 
deutlich zu zeigen, dass sie z. B. leider dazu gezwungen 
sind über die äußere Schulter zu laufen, wenn der Reiter 
mal wieder innen zieht und der äußere Zügel fehlt…  

 
Und sie sind so nett, uns dies – wenn es sein muss, auch 27mal in einer 
Reiteinheit – immer mit der gleichen Deutlichkeit zu vermitteln. Doof, wer 
seinen besten Lehrer (das Pferd) dafür strafen möchte…  
 
Das klingt jetzt vielleicht etwas demotivierend…  
Nun ja, es hat keiner gesagt, dass Reiten einfach ist.  
Aber – mit einem gerüttelt Maß an Bescheidenheit, Reflexionsfähigkeit und der 
Lust zu probieren und zu analysieren macht es viel, viel Freude, tatsächlich ein 
denkender Reiter zu werden. 
Es geht viel weniger darum, WAS ich reite als darum, WIE ich es tue. 
 
Nuno Oliveira wunderte sich einmal, wie sich eigentlich sehr kultivierte 
Menschen verwandeln können, sobald sie auf dem Pferd sitzen...  
 
Reitkultur sollen wir anstreben – nicht im Sinne von Höchstleistungsstreben, 
sondern wir wollen in einem kultivierten, freundlichen Geist an unsere Reiterei 
herangehen – egal ob beim Spazierritt oder im Dressurviereck oder auch in der 
Ovalbahn.  
 
Die Zeiten der Sklavenhaltung sind vorbei und die Wissenschaft – selbst wenn 
man persönlich vielleicht noch nicht die Gelegenheit hatte zu lernen, die 
Stimmungen von Pferden zu erfühlen – zeigt uns durch Studien und 
Röntgenaufnahmen, dass Pferde nicht glücklich sein können, wenn sie so 
benutzt werden, wie es heute leider doch oft noch üblich ist.  
 
Wir haben doch alle einmal angefangen zu reiten - weil wir Pferde lieben. Das 
sollten wir nie vergessen und es sollte auch immer sichtbar sein. 
 
Lassen Sie uns die Zeit mit unseren Pferden in genießen. 
Nach besten Wissen und Gewissen, offen und so, wie sie sind – und nicht wie 
irgendjemand sie gerne hätte… 
 
Herzlichst 
Silke 


